
Aktiva Passiva

� �

Vorjahr

Tsd. � � �

Vorjahr

Tsd. �

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände  2.630.595,07 3.203 I. Gezeichnetes Kapital 20.000.000,00 20.000

II. Sachanlagen 7.958.073,40 7.252 II. Kapitalrücklage 190.543.139,06 190.543

III. Finanzanlagen 357.355.398,98 357.604 III. Gewinnrücklage 54.937.121,89 54.555

367.944.067,45 368.059 IV. Jahresüberschuss 799.667,67 382

B. Umlaufvermögen 266.279.928,62 265.480

I. Vorräte

Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe 18.260,60 12 B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 4.800.352,00 4.359

2. Steuerrückstellungen 618.971,65 1.441

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. sonstige Rückstellungen 14.430.786,38 12.399

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 154.361,99 291 19.850.110,03 18.200

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 64.866.361,77 60.608 C. Verbindlichkeiten

3. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein  1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 86.679.922,86 87.163

Beteiligungsverhältnis besteht 8.925,00 1 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.013.659,27 1.842

4. Forderungen gegen Gesellschafter 592.706,93 0 3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 40.538.119,69 33.575

5. sonstige Vermögensgegenstände 4.531.374,10 2.567 4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 6.520

davon mit einer Restlaufzeit von Beteiligungsverhältnis besteht 6.768.921,30

mehr als einem Jahr: � 111.770,14 (Vorj.: Tsd. �  74) 5. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 510

70.153.729,79 6. sonstige Verbindlichkeiten 16.487.119,80 18.796

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 5.718,57 9  davon aus Steuern: � 9.631.349,87 (Vorj.: Tsd. � 12.379)

70.177.708,96 63.488 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: � 2.844,96 (Vorj.: Tsd. � 13)   

152.487.742,92 148.406

C. Rechnungsabgrenzungsposten 500.891,00 544 D. Rechnungsabgrenzungsposten 4.885,84 4

438.622.667,41 432.090 438.622.667,41 432.090

  

Wuppertal, 3. Mai 2018  Die Geschäftsführung  
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Anlage 2

� �
Vorjahr

Tsd. �

1. Umsatzerlöse 68.882.319,42 66.533

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 347.315,52 142

3. Sonstige betriebliche Erträge 2.705.259,01 3.062

71.934.893,95 69.737

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren -6.601.699,49 -6.617

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -4.544.400,24 -4.305

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -37.221.936,79 -34.850

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung -8.732.704,38 -8.469

davon für Altersversorgung: � 2.781.830,96 (Vj.: Tsd. � 2.840 )

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen -2.867.073,83 -3.416

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -13.195.772,28 -12.841

-73.163.587,01 -70.498

-1.228.693,06 -762

8. Erträge aus Beteiligungen 126.091,77 117

9. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 58.714.581,56 52.142

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 328,59 0

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 242.993,88 456

davon aus verbundenen Unternehmen: � 19.223,79 (Vj.: Tsd. � 107)

davon aus Abzinsung: � 97.607,81  (Vj.: Tsd. � 46)

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -5.618.204,12 -5.842

davon an verbundene Unternehmen: � 1.643.884,57 (Vj.: Tsd. � 1.308)

davon aus Aufzinsung: � 267.474,67 (Vj.: Tsd. � 315)

13. Aufwendungen aus Verlustübernahme -52.119.837,15 -44.608

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 823.701,00 -972

 2.169.655,53 1.294

15. Ergebnis nach Steuern 940.962,47 532

16. Sonstige Steuern -141.294,80 -150

17. Jahresüberschuss 799.667,67 382

Wuppertal 3. Mai 2018

Die Geschäftsführung  

 

Feicht Bickenbach Schlomski

WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH

Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

hueblers
Schreibmaschinentext
-2-



Anlage 3/1 
 

  

Anhang 
zum Jahresabschluss der  

WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH  
(WSW GmbH)  

für das Geschäftsjahr 2017 
 

 
 
 

I. ALLGEMEINE ANGABEN 

 

GESELLSCHAFTSRECHTLICHE GRUNDLAGEN  

Die Firma WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH mit Sitz in 

Wuppertal wird im Handelsregister beim Amtsgericht Wupper-

tal unter HRB 20118 geführt.   

 

GRUNDLAGEN DER RECHNUNGSLEGUNG  

Der Jahresabschluss der WSW GmbH wird nach den Rech-

nungslegungsvorschrif ten des Handelsgesetzbuches (HGB) für 

große Kapitalgesellschaf ten und des Gesetzes betreffend die 

Gesel lschaf ten mit beschränkter Haf tung (GmbHG) aufgestellt .  

Die Gewinn- und Ver lustrechnung ist nach dem Gesamtkosten-

verfahren gegliedert.  

 

II. BILANZIERUNG UND BEWERTUNG 

 

1.  AKTIVA  

Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaf-

fungskosten erfasst und werden l inear über ihre voraussicht l i-

che Nutzungsdauer abgeschrieben.  

 

Die Bi lanzierung der Sachanlagen  erfolgt zu Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten unter Berücksicht igung angemessener 

Gemeinkosten; Fremdkapitalzinsen sind nicht einbezogen. Die 

Herstellungskosten der selbst erstel lten Anlagen umfassen 
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Einzelkosten sowie die zurechenbaren Mater ial-  und Lohnge-

meinkosten, einschl ießl ich angemessener Verwaltungskosten 

der Fert igung. Invest it ionszuschüsse werden, soweit  mögl ich, 

von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten der bezu-

schussten Vermögensgegenstände abgesetzt,  sobald diese 

fert ig gestellt  sind.  

 

Die Sachanlagen werden bei Ansatz betr iebsgewöhnlicher 

Nutzungsdauern planmäßig generell nach der l inearen Metho-

de abgeschr ieben.  

 

Finanzanlagen  s ind zu Anschaf fungskosten bzw. mit dem 

niedrigeren beizulegenden Wert bewertet.   

 

Von den Vorräten  werden die Roh-, Hi lfs- und Betr iebsstoffe 

zu Durchschnit tswerten bzw. Einstandspreisen unter Beach-

tung des strengen Niederstwertprinzips bewertet.  Für best imm-

te Ersatzteile und Betr iebsmater ial ien aus dem Bereich IT-

Service wird ein Festwert angesetzt.  

 

Bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstän-

den  wurde das erkennbare Ausfallr is iko durch angemessene 

Abwertungen berücksicht igt . Bei den sonst igen Vermögensge-

genständen wurde das der Insolvenzsicherung dienende De-

ckungsvermögen für Altersteilzeitverpf l ichtungen gemäß § 246 

Abs. 2 HGB mit den hierfür gebildeten Rückstel lungen ver-

rechnet.  
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2.  PASSIVA  

E IGENKAPITALENTW ICKLUNG  

Das Stammkapital  der WSW GmbH beläuf t  sich auf 

20.000 T�.  

Für Rückstellungen für Pensionen  und ähnliche Verpflich-

tungen  s ind folgende Methoden und Annahmen zu Grunde ge-

legt:  

Versicherungs-

mathematisches 

Verfahren

Rechnungs-

zins zum 

Beginn des 

Geschäfts-

jahres

Gehalts-

trend

Renten-

trend

Dynamik 

Beitrags-

bemessens-

grenze für 

Sozialver-

sicherungs-

beiträge

% % % %

Pensions-

rückstellungen

Modifiziertes 

Teilwertverfahren
3,68* 2,5 2 2,5

Altersteilzeit-

verpfl ichtungen
Barwertmethode 1,58 2,5 - 2,5

Vorruhestands-

verpfl ichtungen
Barwertmethode 1,58 - - -

 

*10-Jahres-Durchschnitt  

Biometr ische Grundlage für die aufgeführten Verpf l ichtungen 

ist die Richttafel,  2005G von Prof .  Dr. Heubeck, Köln.  

Der Unterschiedsbetrag bei einer Bewertung der Rückstel lung 

für Pensionen auf  Basis des durchschnit t l ichen Marktzinses 

der vergangenen 10 Jahre zu einer Bewertung auf  Basis des 

durchschnit t l ichen Marktzinses der vergangenen 7 Jahre be-

trägt (1.000 T�). Dieser Betrag ist  gemäß § 253 Abs. 6 HGB 

ausschüttungsgesperrt .   

 

Bei den Bewahrungsrückstellungen wurde eine Bewertungsän-

derung vorgenommen, indem von der l inearen Diskontierung 

auf  die exponent iel le Diskontierung gewechselt  wurde. Aus 

dem Diskontierungswechsel ergibt  s ich ein Unterschiedsbetrag 

in Höhe von 201,3 T�. 
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Das der Insolvenzsicherung dienende Deckungsvermögen für 

Alterstei lzeitverpf l ichtungen wurde mit  den hierfür gebildeten 

Rückstel lungen (6.174 T�) verrechnet. Die Anschaf fungskos-

ten von 2.481 T�, deren Werthalt igkeit  durch eine Garant ieer-

k lärung des Geldinst ituts bestät igt wurde, entsprechen dem 

beizulegenden Zeitwert.  Hierbei gi l t  d ie grundlegende Annah-

me, dass die Best immung des beizulegenden Zeitwertes mit 

Hi lfe al lgemein anerkannter Bewertungstechniken vorgenom-

men wurde.  

 

Die Alterstei lzeit-  und Vorruhestandsverpf l ichtungen werden 

unter den sonst igen Rückstel lungen ausgewiesen. In diese 

Saldierung wurde zum 31.12.2017 zum ersten Mal das zur In-

solvenzsicherung dienende Deckungsvermögen in Höhe von 

317 T� für die Kurze Vol lzeit  mit  e inbezogen. Eine Anpassung 

der Vorjahreszahlen wurde vorgenommen. 

 

Die übrigen Rückstellungen  sind in Höhe des nach vernünf t i-

ger kaufmännischer Beurtei lung erforderl ichen Erfül lungsbe-

trages angesetzt.   

 

Verbindlichkeiten  sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert .   
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III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

 

1.  ANLAGEVERMÖGEN  

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der als Anlage 

beigefügten Übersicht dargestel lt .   

 

Der wesentl iche Antei lsbesitz der WSW GmbH stellt  s ich zum 

31.12.2017 wie folgt dar:  

% T� T�

WSW mobil GmbH, Wuppertal 100,00 45.780 0 *

AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH, Wuppertal 70,47 20.000 0 *

WSW Energie & Wasser AG, Wuppertal 66,90 352.926 0 *

% T� T�

WSW Netz GmbH, Wuppertal 100 1.950 0 *

VGW Verkehrs-Gesellschaft Wuppertal GmbH, 

Wuppertal (in Liquidation) 100 32 -182 **

EDW Energie-Dienstleistung Wuppertal GmbH, 

Wuppertal 100 72 0 *

VSG Verkehrs-Service GmbH, Wuppertal 90 420 -9 **

WSW 3/4/5 Energie GmbH, Wuppertal 74,9 994 0 *

Anteil an verbundenen Unternehmen

-Unmittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-

kapital Ergebnis

Anteil an verbundenen Unternehmen

-Mittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-

kapital Ergebnis
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% T� T�

Gemeinschaftswerk Hattingen GmbH, Hattingen 48 2.045 -506  

BEG Entsorgungsgesellschaft mbH, Remscheid 45 2.244 309 **

Bergische Gesellschaft für Ressourceneffizienz mbH, 

Wuppertal 25 24 -385 **

Wuppertaler Quartierentwicklungsgesellschaft mbH,

Wuppertal** 20 12 4 **

Wuppertal Marketing GmbH, Wuppertal 2 300 44 **

 

% T� T�

WSW Energielösungen GmbH, Wuppertal 50 847 -16  

Niederrheinisch-Bergisches Gemeinschaftswasserwerk 

GmbH, Düsseldorf 50 2.982 101 **

Bergische Trinkwasser-Verbund-GmbH, Remscheid  45,7 110 0 *

GDF SUEZ Kraftwerk Wilhelmshaven GmbH & Co. KG, 

Wilhelmshaven 15 1.359.231 10.986 **

ENGIE WSW Windpark Helmstadt GmbH & CO. KG, 

Berlin 49 15.468 127 **

Beteiligungen

-Unmittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-

kapital Ergebnis

Beteiligungen

-Mittelbarer Anteilsbesitz- Anteil

Eigen-

kapital Ergebnis

 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

*) Ergebnisabführungsvertrag (EAV)  

**) Werte aus dem Vorjahr bzw. vorläufige Zahlen 
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2.  SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN  

Die sonst igen Rückstel lungen beinhalten im Wesentl ichen die 

folgenden Posit ionen:  

T�

Alterteilzeitregelungen 3.693

Pensionszusagen 4.800
K S A  Bochum 2.661

Entgeltempf. mit Bewahrungen aus Rationalisierunggründen 2.425

Abzufeiernde Überstunden 1.658

Steuerrückstellungen 619

Gleitzeitguthaben der Mitarbeiter/innen 417

Tarifvertragl. Entgeltsicherung aus Tarifwechsel 410

Aufbewahrung von Geschäftunterlagen 328

Übernahmeverpflichtung aus verbilligten Energielieferungen 297

Beiträge zu den Berufsgenossenschaften 288

Verschiedene Rückstellungen Personalbereich 280

Jahresabschlusskosten 274

HDN Essen 255

 

 

3.  VERBINDLICHKEITEN  

Es bestehen folgende Restlaufzeiten und Sicherheitseinbehal-

te: 
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T� T� T� T� T� Art

1. Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten 44.252 38.200 4.228 86.680 2.092 A

0 B

2. Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen 2.014 2.014

3. Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 40.538 40.538

4. Verbindlichkeiten gegenüber 

Unternehmen, mit denen ein 

Beteil igungsverhältnis besteht 6.769 6.769

5. Verbindlichkeiten gegenüber 

Gesellschaftern 0 0

6. Sonstige Verbindlichkeiten 14.987 400 1.100 16.487

______ ______ ______ ______ ______

108.560 38.600 5.328 152.488 2.092

A= Forderungsabtretung

B= Sicherungsübereignung

davon 

gesichert

über 

5 Jahre
Gesamt

Verbindlichkeiten 2017 bis 

1 Jahr

1 - 5 

Jahre

 

T� T� T� T� T� Art

1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten 6.065 75.840 5.258 87.163 2.256 A

 0 B

2. Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen 1.842 1.842

 

3. Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen 33.575 33.575

 

4. Verbindlichkeiten gegenüber 

Unternehmen mit, denen ein 

Beteil igungsverhältnis besteht 6.520 6.520

5. Verbindlichkeiten gegenüber 

Gesellschaftern 510 510

 

6. Sonstige Verbindlichkeiten 17.096 400 1.300 18.796

______ _____ ______ ______ ______

65.608 76.240 6.558 148.406 2.256

A= Forderungsabtretung

B= Sicherungsübereignung

Verbindlichkeiten 2016 bis 

1 Jahr

1 - 5 

Jahre

über 

5 Jahre
Gesamt

davon 

gesichert
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IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

1. UMSATZERLÖSE  

Die Umsatzer löse der WSW GmbH von insgesamt 68.882 T� 

werden hauptsächl ich im Rahmen der Dienst leistungen für die 

Konzernunternehmen erzielt .  Der überwiegende Tei l d ieser 

Umsatzer löse (60.268 T�) result iert  aus dem Bereich Shared 

Services. Der dann noch verbleibende Tei l entfäl l t  auf  Strom- 

und Gasverkäufe (3.468 T�) an die Stadt Wuppertal,  Erträge 

aus der Erbringung von Verwaltungsdienst leistungen (2.039 

T�) und die Parkhausbewirtschaf tung (972 T�), Handwerks- 

und Ingenieursleistungen (708 T�) sowie die KFZ Werkstätten 

(253 T�). 

 

2.  SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE  

Überwiegend setzen sich die sonst igen betr iebl ichen Erträge 

wie folgt zusammen:  

 

T�

Erträge aus geldwerten Sachbezügen 2.131

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 143

Erträge aus Anlagenabgängen 31
 

 

3.  PERSONALAUFW ENDUNGEN  

Die Personalaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

2017 2016

T� T�

Löhne und Gehälter 37.222 34.850

Sozialabgaben und Aufwendungen für Altersvorsorge  8.733 8.469

 45.955 43.319

 

In den Sozialabgaben sind auch Aufwendungen für die Alters-

versorgung in Höhe von 2.782 T� und für Unterstützung in Hö-

he von 7 T� enthalten. 
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4.  STEUERN  

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag in Höhe von 8.221 T� 

sind um die an Organgesel lschaf ten als Steuerumlagen weiter  

belasteten Beträge in Höhe von 9.045 T� gemindert.  

 

5.  JAHRESÜBERSCHUSS /ERGEBNISVERW ENDUNGSVORSCHLAG  

Der Jahresüberschuss in Höhe von 800 T� soll den Rücklagen 

zugeführt werden.  

 

 

V. SONSTIGE ANGABEN 

1.  HAFTUNGSVERHÄLTNISSE UND SONSTIGE FINANZIELLE VER-

PFLICHTUNGEN  

Das Bestel lobl igo aus genehmigten und begonnenen Invest it i -

onsmaßnahmen beträgt 669 T�; aus Leasingverträgen beste-

hen Verpf l ichtungen in Höhe von 1.666 T�, aus Mietverträgen 

in Höhe von 275 T�. 

 

Zwischen der WSW GmbH als Holding, der WSW Energie & 

Wasser AG, der WSW mobil GmbH, der WSW Netz GmbH und 

der WSW 3/4/5 Energie GmbH besteht ein Dienst le istungs- 

und Liefervertrag. Über diesen Vertrag werden die konzernin-

ternen Liefer- und Leistungsbeziehungen geregelt .  Der Vertrag 

hat eine Laufzeit  bis zum Jahre 2027. Im Geschäf tsjahr 2017 

sind hieraus Aufwendungen in Höhe von 2.317 T� angefallen. 

Für die künf t igen Jahre ist  von Belastungen in ähnlicher Höhe 

auszugehen. 

 

Die WSW GmbH ist Mitgl ied in der Rheinischen Zusatzversor-

gungskasse für Gemeinden und Gemeindeverbände (RZVK), 

Köln. Die hierüber versicherten Mitarbeiter innen und Mitarbei-

ter der WSW GmbH bzw. deren Hinterbliebene erhalten hie-
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raus Betr iebsrenten.  Auf  Grund der umlagef inanzierten Ausge-

staltung der RZVK besteht eine Unterdeckung in Form der Dif -

ferenz zwischen den von der Einstandspf l icht erfassten Ver-

sorgungsansprüchen und dem anteil igen, auf  die Gesellschaf t 

entfal lenden Vermögen der RZVK. Die umlagepf l icht igen Ent-

gelte betrugen im Berichtsjahr 37.222 T� bei einem Umlage-

satz von 4,25 %. In 2010 wurde das Sanierungsgeld von 2,5 % 

auf  3,5 % angehoben. Damit beträgt der Gesamtf inanzierungs-

aufwand 7,75 %.  

 

Gegenüber der Gemeinschaf tswerk Hatt ingen GmbH (GWH), 

Hatt ingen, wurde eine Patronatserklärung dahingehend abge-

geben, dass die WSW Energie & Wasser AG, Wuppertal,  je-

derzeit  von der WSW GmbH f inanziel l so ausgestattet wird,  

dass diese in der Lage ist,  ihren bestehenden Verpf l ichtungen 

gegenüber dem GWH fr istgerecht und vol lumfänglich nachzu-

kommen. Zum 31.12.2017 bestanden Verbindl ichkeiten der 

WSW Energie & Wasser AG gegenüber dem GWH in Höhe von 

3.474 T�. 

 

Gegenüber einem Stromerzeuger aus EEG-Anlagen wurde eine 

Patronatserklärung für die WSW Energie & Wasser AG abge-

geben, dass die Tochtergesel lschaf t  für die Laufzeit  des Ver-

trages über die Direktvermarktung in der Weise f inanziel l aus-

gestattet bleibt,  dass sie jederzeit  zur  Erfüllung ihrer Ver-

pf l ichtungen aus dem Vertrag in der Lage ist.   

 

2.  DERIVATIVE F INANZINSTRUMENTE /  BEW ERTUNGSEINHEITEN  

Es bestehen zwei variabel verzinsl iche Darlehen im Gesamt-

wert von 24.600 T�, die über betrags- und laufzeitkongruente 

Swapvereinbarungen in synthet ische Festzinsdar lehen umge-

wandelt  worden sind. Die negativen Marktwerte der Swaps be-

laufen sich auf  195 T� (Dar lehensvaluta zum 31.12.2017: 

7.000 T�, Laufzeitende Dezember 2018) bzw. 1.577 T� (Darle-
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hensvaluta zum 31.12.2017: 17.050 T�, Laufzeitende Dezem-

ber 2021). Zudem wurden zur Sicherung endfäl l iger Darlehen 

zwei Forwarddar lehen aufgenommen. Die negativen Markwerte 

der Swaps belaufen sich auf  52 T� (Laufzeitbeginn Dezember 

2018 mit einem Volumen von 7.500 T�,  Laufzeitende Dezem-

ber 2025) bzw. 69 T� (Laufzeitbeginn Dezember 2018 mit ei-

nem Volumen von 6.500 T�, Laufzeitende Dezember 2027).  

 

3.  M ITARBEITER  

Im Jahresmittel waren 496 Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer beschäf t igt,  davon 152 Frauen.  

 

4.  ANGABEN GEMÄß §  6B ABS .  2  ENERGIEW IRTSCHAFTSGESETZ 

(ENWG)  ZU GESCHÄFTEN GRÖßEREN UMFANGS MIT VERBUN-

DENEN ODER ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN  

Geschäfte größeren Umfangs im Sinne der vorstehenden ge-

setzl ichen Regelung wurden mit der WSW Energie & Wasser 

AG, der WSW Netz GmbH, der WSW 3/4/5 Energie GmbH, und 

der WSW mobil GmbH in Form von Konzerndienst leistungen 

für kaufmännische und technische Steuerung getät igt. Darüber 

hinaus wurden im Konzernkreis für die WSW Energie & Wasser 

AG, die AWG Abfallwirtschaf tsgesellschaf t  mbH, die WSW mo-

bi l GmbH und für das Gemeinschaf tswerk Hatt ingen GmbH 

Darlehen aufgenommen und vergeben. 

 

5.  OFFENLEGUNG DES KONZERNABSCHLUSSES GEM .  §  285  NR .  

14  HGB   

Die WSW GmbH stel lt  als Konzernmutter den Konzernab-

schluss gemäß § 290 HGB i.V.m. § 315a HGB auf . Dieser wird 

im Bundesanzeiger veröffent l icht.  

hueblers
Schreibmaschinentext
-14-



Anlage 3/13 
 

  

6.  NACHTRAGSBERICHT  

Seit Beginn des Geschäf tsjahres 2018 haben sich keine we-

sentl ichen Änderungen der Unternehmenssituat ion und des 

Branchenumfeldes ergeben. 

 

7.  ABSCHLUSSPRÜFERHONORAR 

Angaben zum Abschlussprüferhonorar s ind im Konzernanhang 

enthalten.  

 

8.  UNTERNEHMENSORGANE  

Der Aufsichtsrat  der WSW GmbH besteht aus folgenden Mit -

gliedern  

 

Dietmar Bell  

Vorsitzender  

Landtagsabgeordneter 

Bezüge: 4.441,68 �  

 

Dr. Johannes Slawig 

Stadtdirektor und Stadtkämmerer der Stadt Wuppertal  

Bezüge: 1.866,27 � 

 

Thomas Schmidt  

Stel lvertretender Vorsitzender 

Vorsitzender des Betr iebsrates der WSW-Unternehmensgruppe  

Arbeitnehmervertreter 

Bezüge: 2.799,28 � 

 

Corinna Braatz (bis 11.07.2017) 

Kaufm. Angestellte, Betr iebsrät in der WSW-
Unternehmensgruppe 

Arbeitnehmervertreterin 

Bezüge: 1.437,17 � 
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Volker Dittgen 

Stadtverordneter  

Technischer Angestellter 

Bezüge: 2.466,27 � 

 

Birgit Hahne-Butz (bis 11.07.2017) 

Freigestel lte Betr iebsrät in der WSW-Unternehmensgruppe 

Arbeitnehmervertreterin 

Bezüge: 1.087,17 � 

 

Hans-Jörg Herhausen 

Selbst.  Steinmetz- und Steinbi ldhauermeister  

Bezüge: 1.866,27 � 

 

Ulf Klebert  

Geschäftsführer SPD-Frakt ion im Rat der Stadt Wuppertal  

Bezüge: 1.866,27 � 

 

Sonja Detmer 

Stel lvertretende Vorsitzende des Betr iebsrates der WSW Un-
ternehmensgruppe  

Arbeitnehmervertreterin 

Bezüge: 1.866,27 � 

 

Ludger Kineke (bis 07.03.2017) 

Rechtsanwalt und Steuerberater  

Bezüge: 463,89 � 

 

Mathias Conrads 

Diplom-Ingenieur 

Bezüge: 2.466,27 � 

 

Anja Liebert  

Stadtverordnete 

Literaturwissenschaft ler in 

Bezüge: 2.466,27 � 
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Dr. Reinhard Klopfleisch 

Referatsleiter Ver- und Entsorgungspol it ik  ver.di Vereinte 
Dienst le istungsgewerkschaf t,  Berl in 

Arbeitnehmervertreter 

Bezüge: 2.220,87 � 

 

Wilfried Michaelis (bis 11.07.2017) 

Betr iebsrat der WSW-Unternehmensgruppe 

Arbeitnehmervertreter  

Bezüge: 1.087,17 � 

 

Suna Sayin 

Gewerkschaf tssekretärin ver.di Bezirk Wuppertal-Niederberg 

Arbeitnehmervertreterin 

Bezüge: 1.866,27 � 

 

Michael Schmitz (bis 11.07.2017) 

Elektroinstallateur, Betr iebsrat der WSW-Unternehmensgruppe  

Arbeitnehmervertreter 

Bezüge: 1.087,17 � 

 

Hartmut Stil ler 

Dipl.-Phys.,  Unternehmensberater  

Bezüge: 2.934,87 �  

 

Karsten Treptow 

Leiter Personalmanagement der WSW-Unternehmensgruppe 

Arbeitnehmervertreter 

Bezüge: 1.866,27 � 

 

Peter Büddicker  

Landesfachbereichsleiter Verkehr NRW in der ver.di  

Arbeitnehmervertreter 

Bezüge: 1.866,27 � 

 

Gerd-Peter Zielezinski 

Stadtverordneter  

Rentner 

Bezüge: 1.866,27 � 
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Claudia Hardt (ab 07.03.2017) 

Stadtverordnete 

Erzieher in 

Bezüge: 2.058,20 � 

 

Marc Birkelbach (ab 11.07.2017) 

Betr iebsrat der WSW-Unternehmensgruppe 

Arbeitnehmervertreter 

Bezüge: 934,92 � 

 

Willy Görtz (ab 11.07.2017) 

Technischer Angestellter 

Arbeitnehmervertreter 

Bezüge: 1.234,92 � 

 

Ralf Böddecker (ab 11.07.2017) 

Betr iebsrat der WSW-Unternemensgruppe 

Arbeitnehmervertreter 

Bezüge: 934,92 � 

 

Heiko Meins (ab 11.07.2017) 

Energieanlagenelektroniker 

f reigestellter Betr iebsrat der WSW-Unternehmensgruppe 

Arbeitnehmervertreter 

Bezüge: 934,92 � 

 

Die Gesamtbezüge der Mitgl ieder des Aufsichtsrates bel iefen 
sich im Ber ichtsjahr auf  45.986,12 �.  

 

Geschäftsführung 

 

Andreas Feicht 

Vorsitzender  

 

Martin Bickenbach  

 

Markus Schlomski 
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WEITERE ANGABEN  

 

Die Vergütungen der Geschäf tsführung vertei len s ich wie folgt:  

 

Herr Feicht 

Gesamtbezüge (Inkl.  Sozialversicherungsbeträge und Beiträge  

zur Pensionskasse) 424.617,75� 

Sachbezüge und geldwerte Vortei le 19.785,91� 

Gesamt 444.403,66� 

 

Für Herrn Feicht besteht einen Vereinbarung über erfolgsab- 

hängige Vergütung, deren Auszahlung von verschiedenen Fak- 

toren abhängt. In 2017 wurde der nachstehende Betrag für das   

Vorjahr ( im Entgelt  enthalten) ausgezahlt  35.538,81� 

 

Für den Fal l der regulären Beendigung der Tätigkeit  wurden 

Herrn Feicht folgende Leistungen zugesagt: 

Teilwert der Pensionsrückstellung zum 
31.12.2017 

 

1.861.623� 

Während des Geschäf tsjahres hierfür zurückge-
stel lter Betrag ( im Entgelt  enthalten) 

 

352.134� 
 
 

Herr Schlomski 

Gesamtbezüge (Inkl.  Sozialversicherungsbeträge und Beiträge  

zur Pensionskasse) 376.883,49� 

Sachbezüge und geldwerte Vortei le 17.294,28� 

Gesamt 394.177,77� 

 

Für Herrn Schlomski besteht eine Vereinbarung über erfolgs- 

abhängige Vergütung, deren Auszahlung von verschiedenen  

Faktoren abhängt.  In 2017 wurde der nachstehende Betrag für 

das Vorjahr ( im Entgelt  enthalten) ausgezahlt  29.615,68� 

 

Für den Fal l der regulären Beendigung der Tätigkeit  wurden 

Herrn Schlomski folgende Leistungen zugesagt: 

Teilwert der Pensionsrückstellung zum 
31.12.2017 

 

2.403.209� 

Während des Geschäf tsjahres hierfür zurückge- 

stel lter Betrag ( im Entgelt  enthalten) 

 

289.559� 
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Herr Bickenbach 

Herr Bickenbach erhielt  von der WSW GmbH keine Gehalts-  

und Pensionsbezüge. 

 
 
 

                      Wuppertal,  3. Mai 2018 
 

                       Die Geschäf tsführung 
 
 
 
 

                         Feicht                       Schlomski                    Bickenbach 
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WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH

Entwicklung des Anlagevermögens 2017

Anlage zum Anhang

                                                

                                                Stand Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand Stand Zugänge Abgänge Zu- Um- Stand Stand Stand

01.01.2017 31.12.2017 01.01.2017 schreibungen buchungen 31.12.2017 31.12.2017 31.12.2016

                                                Z = Zuschüsse Z = Zuschüsse Z = Zuschüsse Z = Zuschüsse

                                                � � � � � � � � � � � � Tsd. �

                                                                                                                         

   I.   Immaterielle Vermögensgegenstände                            

                     

       1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,           

          gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

          Rechte und Werte sowie Lizenzen an 16.979.194,40 439.704,27 1.487,36 96.441,90 17.513.853,21 14.432.334,89 1.148.064,17 1.487,36 0,00 0,00 15.578.911,70 1.934.576,00 2.547

          solchen Rechten und Werten Z 365,51 Z 0,00 Z 0,00 Z 365,51

       2. Geleistete Anzahlungen 656.041,56 136.419,41 0,00 -96.441,90 696.019,07 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 696.019,07 656

17.635.235,96 576.123,68 1.487,36 0,00 18.209.872,28 14.432.334,89 1.148.064,17 1.487,36 0,00 0,00 15.578.911,70 2.630.595,07 3.203

                                                Z 365,51 Z 0,00 Z 0,00 Z 365,51

  II.  Sachanlagen

       1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 

           und Bauten einschließlich der Bauten 

           auf fremden Grundstücken          1.997.221,58 0,00 0,00 0,00 1.997.221,58 854.713,58 140.249,00 0,00 0,00 0,00 994.962,58 732.259,00 872

                                                Z 270.000,00 0,00 Z 270.000,00

                                                

       2. Technische Anlagen und Maschinen      1.622.376,09 0,00 0,00 0,00 1.622.376,09 1.556.723,09 8.739,00 0,00 0,00 0,00 1.565.462,09 56.914,00 66

                                                

       3. Andere Anlagen, Betriebs- und

           Geschäftsausstattung                    42.926.732,36 1.314.300,14 543.233,46 0,00 43.697.799,04 36.803.191,30 1.570.021,66 527.858,70 0,00 0,00 37.845.354,26 5.698.286,00 5.971

                                                Z 152.322,06 Z 17.175,48 15.338,76 Z 154.158,78

       4. Geleistete Anzahlungen und

           Anlagen im Bau                                544.302,57 1.128.040,94 0,00 0,00 1.672.343,51 201.729,11 0,00 0,00 0,00 0,00 201.729,11 1.470.614,40 343

47.090.632,60 2.442.341,08 543.233,46 0,00 48.989.740,22 39.416.357,08 1.719.009,66 527.858,70 0,00 0,00 40.607.508,04 7.958.073,40 7.252

                                                Z 422.322,06 Z 17.175,48 Z 15.338,76 Z 424.158,78

 III.  Finanzanlagen

       1. Anteile an verbundenen Unternehmen 351.836.141,64 0,00 0,00 0,00 351.836.141,64 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 351.836.141,64 351.836

       2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen                      0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0

       3. Beteiligungen                         4.228.545,54 0,00 0,00 0,00 4.228.545,54 2.211.971,22 0,00 0,00 0,00 2.211.971,22 2.016.574,32 2.017

                                                

       4. Ausleihungen an Unternehmen, mit  

           denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0

                                                

       5. Sonstige Ausleihungen                 3.751.339,25 0,00 248.656,23 0,00 3.502.683,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.502.683,02 3.751

359.816.026,43 0,00 248.656,23 0,00 359.567.370,20 2.211.971,22 0,00 0,00 0,00 0,00 2.211.971,22 357.355.398,98 357.604

424.541.894,99 3.018.464,76 793.377,05 0,00 426.766.982,70 56.060.663,19 2.867.073,83 529.346,06 0,00 0,00 58.398.390,96 367.944.067,45 368.059

Z 422.687,57 Z 17.175,48 Z 15.338,76 Z 424.524,29

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
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WSW  WUPPERTALER STADTWERKE GMBH  ZUM  

31.  DEZEMBER 2017 

 

LAGEBERICHT 
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1.   GRUNDLAGEN DER GESELLSCHAFT 

1.1 GESCHÄFTSMODELL DER WSW  WUPPERTALER 

STADTW ERKE GMBH 

Die WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH nimmt gemäß 

§ 3 Abs. 1 des Gesellschaf tervertrags die Aufgaben einer 

Management Holding für den WSW-Konzern wahr. Ge-

gründet wurde die Gesellschaf t  durch die Stadt Wuppertal  

als Al le ingesel lschaf ter in am 28. November 2006.  

Die WSW Wuppertaler Stadtwerke GmbH (WSW GmbH), 

Wuppertal,  stel l t  steuerl ich den Organträger dar, in den 

über Ergebnisabführungsverträge die Spartenergebnisse 

zusammengeführt werden.  

Das operat ive Geschäf t der Gesellschaf t  ist  die Erbrin-

gung von Leistungen und gesel lschaf tsübergreifende 

Steuerungsaufgaben in Form von Shared-Services für die 

anderen Gesellschaf ten der WSW-Unternehmensgruppe.  

Dies umfasst insbesondere das Personalmanagement,  

das Finanz- und Rechnungswesen, die Material-  und 

Grundstückswirtschaf t  sowie den zentralen Einkauf  und 

die Rechtsabtei lung. Neben diesen Aufgaben bewirtschaf-

tet die WSW GmbH Parkhäuser im Wuppertaler Stadtge-

biet und fungiert  als Energiel ieferant für die Stadt Wup-

pertal.  Dementsprechend ist d ie WSW GmbH nach § 6b 

EnWG ausschließlich im Bereich der anderen Tätigkeiten 

innerhalb des Elektr izitäts- und Gassektors tät ig. 

Die Abfallentsorgung wird gemeinsam mit dem Minder-

heitsgesel lschaf tern Remscheid und Velbert durch die Ab-

fallwirtschaftsgesellschaft mbH (AWG), Wuppertal, betr ie-

ben.  

An der Versorgungssparte ist  mit  e iner Minderheitsbetei-

l igung der strategische Partner ENGIE Deutschland AG 

(ENGIE AG), Ber l in, betei l igt .   
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1.2 Z IELE UND STRATEGIE  

Ziel ist  die eff iziente und ef fekt ive Erfüllung der von der 

Gesel lschaf ter in übertragenen öffent l ichen Auf träge und 

die zur Verfügungsstel lung von digitalem Service und 

Content.  Um dies zu erreichen, setzt  die WSW GmbH auf  

die Digital is ierung der Prozessanforderungen der einzel-

nen Gesel lschaf ten.  

 

1.3 STEUERUNGSSYSTEME  

Die Umsetzung unserer strategischen Ziele stel len wir  

durch einen ganzheit l ichen Bl ick auf  das Unternehmen mit 

dem Wirtschaftsplan sicher. Der W irtschaf tsplan wird 

jährl ich unter Einbindung al ler Bereiche durch die Ge-

schäf tsführung aufgestel lt  und durch den Aufsichtsrat ge-

nehmigt.  Die wesentl ichen Bestandteile des W irtschaf ts-

planes sind der Erfolgsplan, der Finanzplan, der Invest it i-

onsplan sowie der Personalentwicklungsplan. Aus diesem 

Bericht ergibt  sich auch der Bl ick auf  die für die WSW 

GmbH wesent l ichen f inanziel len Leistungsindikatoren.  

Diese sind:  

 
 Umsatzentwicklung 

 Beteil igungsergebnis 

 Tracking Stock Ergebnis 

 Ergebnisentwicklung 

 Invest it ionen 

 
Neben den f inanziellen Leistungsindikatoren sind auch 

nicht f inanzielle Leistungsindikatoren für die Steuerung 

des Unternehmens maßgebl ich. Diese sind: 

 
 Mitarbeiter- und Kundenzufr iedenheit  

 Gender Management 
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Über die Kennzahlen wird aggregiert  für die Gruppe, aber 

auch separat nach Einzelunternehmen geplant  und be-

r ichtet.   

 
 

2.   WIRTSCHAFTSBERICHT 

2.1 GESAMTW IRTSCHAFTLICHE ,  BRANCHENBEZOGENE 

RAHMENBEDINGUNGEN  

In Nordrhein-Westfalen wurden im Jahr 2017 Waren und 

Dienst le istungen im Wert von rund 692 Mrd. � erzeugt. 

Die wirtschaf t l iche Entwicklung im nordrhein-

westfälischen Dienst le istungssektor lag 2017 um 2,0 % 

über dem Ergebnis des Jahres 2016. Das produzierende 

Gewerbe verzeichnet hier  einen Anstieg von 1,4 %. Damit  

l iegen beide Entwicklungen unter dem bundesdeutschen 

Durchschnit t  von 2,2 % bei den Dienst le istungen und 

2,6 % im produzierenden Gewerbe.  

Im Herbst 2017 zeigte sich die Bergische W irtschaft  wei-

terhin robust.  Im Vergleich zum Jahresbeginn hat s ich die 

Geschäf tslage leicht  verschlechtert,  bef indet s ich jedoch 

noch auf  einem relat iv hohen Niveau. Diese ist a l lerdings 

im Bergischen Städtedreieck nicht gleichmäßig aufgeteilt .  

In Wuppertal wird die Lage besser als in Remscheid und 

Sol ingen eingeschätzt.  An einer Umfrage der IHK Wup-

pertal-Solingen-Remscheid haben sich 357 Unternehmen 

mit rund 20.500 Beschäf t igten betei l igt.  Davon sehen sich 

39 % der Unternehmen in einer guten Verfassung. Insge-

samt bl icken die Unternehmen im Bergischen Städtedrei-

eck opt imist isch in die Zukunf t,  sehen sich jedoch insbe-

sondere bei dem Produktionsfaktor Arbeit  vor massiven 

Problemen geeignete Arbeitskräf te zu f inden. Die Ver-

kehrsunternehmen haben sich weiter verbessert wohinge-

gen die Bergischen Industr ie und der Handel sich einer 

nicht mehr guten, sondern eingetrübten Geschäf tslage 

gegenüber sehen. 

Der Industr ieumsatz hat s ich im Bergischen Städtedreieck 

gegenüber dem Vorjahr um 3,7 % erhöht, wobei hier nur 

Sol ingen einen Rückgang zu verzeichnen hat.  Damit l iegt 
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die Region unter der nordrhein-westfälischen Entwicklung 

von 5,6 %. 

Die Arbeitslosenquote, bezogen auf  alle zivi len Erwerbs-

personen, lag im Bergischen Städtedreieck im September 

2017 bei 8,7 %.  

In der Bundesrepublik sank 2017 die Arbeitslosenquote 

von 6,1 % auf  5,7 %. Damit waren 2017 rund 1,5% mehr 

Personen erwerbstät ig als im Jahr zuvor, was der höchs-

ten Zunahme seit  2007 entspr icht.  

 

2.2 GESCHÄFTSVERLAUF  

Das Jahresergebnis war geprägt von den Ergebnisüber-

nahmen nach Ausgleich der Minderheitengesel lschaf ter 

der WSW Energie & Wasser AG (53,08 Mio. �),  der AWG 

Abfallwirtschaf tsgesel lschaf t  mbH (5,64 Mio. �)  und der 

WSW mobil GmbH (-51,87 Mio. �).  

 

2.3 LAGE  

2.3.1 ERTRAGSLAGE  

Der Jahresüberschuss für das Geschäf tsjahr 2017 beträgt 

0,8 Mio. � und f iel  gegenüber dem Wirtschaf tsplan um 

7 Mio. � geringer aus. Wesentl ich hierfür ist  die Über-

nahme der Ergebnisse der Töchter Energie & Wasser AG 

mit 53,1 Mio. � (55,7 Mio. � Plan) nach Abzug der Antei le 

Drit ter und der WSW mobil GmbH mit -51,9 Mio. � (-47,5 

Mio. � Plan), sowie eine Steigerung der sonst igen betr ieb-

l ichen Aufwendungen mit 13,2 Mio. � (9,8 Mio. � Plan). 

Gegenläuf ig wirkt sich die posit ive Entwicklung des Er-

gebnisses der AWG mit 5,6 Mio. � (4,4 Mio. � Plan) nach 

Abzug der Anteile Drit te aus. Die Verbesserung im Be-

reich der Umsatzer löse 68,9 Mio. � (61,7 Mio. � Plan) 

wird im Vergleich zur Planung durch die hören Personal-

kosten 46,0 Mio. � (40,4 Mio. � Plan) tei lweise kompen-

siert .   
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Die Darstel lung der Ertragslage im Vergleich zum Vorjahr 

ergibt sich aus der nachfolgenden Tabel le:  

 

Das Ergebnis aus der WSW AG war im Wesentl ichen 

durch die Zuführung zur Drohverlustrückstellung in Zu-

sammenhang mit dem Stromliefervertrag des Kraf twerkes 

Wilhelmshaven geprägt.  In der Mobi l GmbH beeinf lussten 

besonders die bezogenen Leistung und Personalrückstel-

lungen das Ergebnis. Die AWG konnte s ich auf  Grund der 

Auf lösung einer Rückstellung verbessern. 

 

 

2.3.2 VERMÖGENS-  UND F INANZLAGE  

2.3.2.1 VERMÖGENSLAGE  

Die Bi lanzsumme ist  im Berichtsjahr um 6,5 Mio. � bzw. 

1,5 % auf  438,6 Mio.  � ( im Vj.  432,1 Mio.  �) gest iegen. 

Die Steigerung result iert  in erster Linie aus der Zunahme 

der Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen.  

Die Akt iva gliedern sich mit 367,9 Mio. � (83,9 %) in An-

lagevermögen sowie mit 70,7 Mio. � (16,1 %) in Umlauf-

vermögen, einschl ießl ich der Rechnungsabgrenzungspos-

ten.  

 

T� T�

Erlöse 68.882 66.533
- davon aus Dienstleistungs- und Lieferverträgen 60.268 57.962

Andere aktivierte Eigenleistungen 347 142
Sonstige betriebliche Erträge 2.705 3.061
Materialaufwand -11.146 -10.922
Personalaufwand -45.955 -43.320
Abschreibungen -2.867 -3.416
Sonstige betriebliche Aufwendungen -13.196 -12.841
Finanzergebnis 1.346 2.266

- davon Erträge aus Ergebnisabführungsverträge 58.715 52.142

- davon Aufwand aus Verlustübernahmen -52.120 -44.608

Ergebnis vor Steuern 117 1.505
Ertragssteuern 824 -973
Ergebnis nach Steuern 941 532
sonstige Steuern -141 -150
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 800 382

2017 2016

hueblers
Schreibmaschinentext
-27-



Anlage 4/7 
 

 

Das Gesamtkapital des Geschäf tsjahres 2017 setzt sich 

wie folgt zusammen: 60,7 % (im Vj.  61,4 %) Eigenkapital,  

12,5 % ( im Vj.  21,3 %) mittel-  und langfrist iges Fremdka-

pital sowie 26,8 % ( im Vj.  17,2 %) kurzfrist iges Fremdka-

pital.  Die Senkung der Eigenkapitalquote ist  durch die Er-

höhung der Bi lanzsumme, bedingt durch die Invest it ions-

tät igkeit ,  begründet. Die Rückstellungen betragen insge-

samt 19,9 Mio. � ( im Vj.  18.2 Mio. �) und betreffen mit 

4,8 Mio. � ( im Vj.  4,3 Mio.  �)  Pensionsrückstellungen, mit 

0,6 Mio. � ( im Vj.  1,4 Mio. �) Steuerrückstel lungen sowie 

mit 14,4 Mio.  � ( im Vj.  12,4 Mio. �)  sonst ige Rückstel lun-

gen. 

 

2.3.2.2 F INANZLAGE  

Die WSW GmbH ist eingebunden in das Treasury-

Management und in das Cash-Pool ing der WSW-

Unternehmensgruppe. Ziel des Treasury-Managements ist  

es, die jederzeit ige Liquidität der operat iven Geschäf tstä-

t igkeit  zu sichern, die Finanzierungskosten so gering wie 

möglich zu halten und das Risiko von Zinsänderungen zu 

begrenzen.  

Im Rahmen des Cash-Pool ing werden kurzfr ist ige Zah-

lungsüberschüsse bei der WSW AG angelegt,  für kurzfr is-

t ige f inanziel le Verpf l ichtungen werden l iquide Mitte l von 

der WSW AG aufgenommen. 

Die  Summe der Liquiditätsanlage im Cash-Pool der WSW 

GmbH belief  sich zum 31.12.2017 auf  0,5 Mio. � und 

ergibt s ich aus Verbindl ichkeiten gegenüber der Abfal l-

wirtschaf tsgesellschaf t  mbH (AWG), Wuppertal,  in Höhe 

von 17,0 Mio. �, sowie Forderungen gegenüber der WSW 

mobi l GmbH, Wuppertal,  in Höhe von 16,5 Mio. �. Die ho-

he Liquidität ist  insbesondere auf  eine Abschlagszahlung 

auf  die voraussicht l iche Gewinnabführung der WSW AG 

für das Geschäf tsjahr 2017 in Höhe von 20 Mio. � zurück-

zuführen.  

Die Verzinsung erfolgt zu einem variablen Zinssatz auf  

EONIA-Basis. 
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Im Geschäf tsjahr 2017 wurden keine neuen Kredite auf-

genommen. Langfr ist ige Dar lehen wurden in Höhe von 

5,5 Mio. � get i lgt.   

Über die Liquiditätssituat ion und die f inanzielle Entwick-

lung gibt ferner folgende Kapitalf lussrechnung Auskunf t: 

  

Im Geschäf tsjahr 2017 wurden Invest it ionen in Höhe von 

3,02 Mio. � in Sachanlagen und in immateriel le Vermö-

gensgegenstände getät igt.   

Wesentl iche Invest it ionen in 2017 betrafen die Betr iebs- 

und Geschäf tsausstattung mit 2,44 Mio.  � sowie Konzes-

sionsrechte mit 0,44 Mio. �. 

 
In 2017 waren durchschnit t l ich 496 ( im Vj. :  499) Mitarbei-

ter innen und Mitarbeiter beschäf t igt,  davon 152 ( im Vj. : 

147) Frauen.  

In der WSW GmbH gilt  der Tarifvertrag für Versorgungs-

betr iebe (TV-V). Er hatte eine Laufzeit  b is zum 

28.02.2018. Aktuel l  laufen Verhandlungsrunden, deren 

Ausgang noch ungewiss ist .  

 

2017 2016

T� T�

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 8.501 32.300

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.722 -21.530

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -5.782 -10.789

Veränderung des Finanzmittelfonds -3 -19

Finanzmittlefonds am Anfang der Periode 9 28
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 
(Liquide Mittel) 6 9
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Dies führt einerseits zu erhöhten Personalkosten und gibt  

andererseits Planungssicherheit  b is Ende August 2020. 

Im Wirtschaf tsplan 2018 ist e ine Tarifanpassung um 2% 

berücksicht igt,  so dass das geplante Ergebnis insoweit  zu 

hoch angesetzt worden ist.  

 

3.  PROGNOSEBERICHT,  CHANCEN-  UND 

RISIKOBERICHT  

3.1 R ISIKOBERICHT  

Strategische Entscheidungen im Unternehmen erfolgen 

immer auf  Grundlage betr iebswirtschaf t l ich begründeter 

Informationen. Eine fort laufende Identi f ikat ion, Analyse 

und Bewertung von unternehmensweiten Ris iken und de-

ren Steuerung ist hierfür Voraussetzung. Aus diesem 

Grund ist bei der WSW GmbH ein Risikomanagement 

durchgängig bis zur Geschäf tsführung implement iert .  

Hierdurch erfolgen die Steuerung, Überwachung und Limi-

t ierung der Ris iken. 

Als Baustein des Risikomanagements und Leit faden zur 

Ris ikosteuerung wird in einem Handbuch der grundsätzl i-

che Umgang mit Risiken beschr ieben.  Die Angemessen-

heit  und Funktionsfähigkeit  des etabl ierten Ris ikomana-

gementsystems wird zudem jähr l ich durch die interne Re-

vis ion überwacht.  

Die jähr l ich durchgeführte Risikoinventur umfasst die 

Klassif izierung der def inierten Risiken auf  Basis der mög-

lichen Schadenshöhe unter Berücksicht igung r isikosteu-

ernder Maßnahmen und der Gewichtung mit der Eintr it ts-

wahrscheinlichkeit  sowie die Ausprägung der Risikol imi-

t ierung auf  der Grundlage einheit l ich vorgegebener Er-

mitt lungsschr it te zur Ableitung r is ikospezif ischer Früh-

warnindikatoren und Messverfahren.  

Insgesamt ist  festzustel len, dass die einzelnen Risiken 

der Höhe nach nicht al le konkret zu bezif fern sind und ihr  

Eintr it t  von einer Vielzahl von Faktoren abhängig ist ,  die 
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im Rahmen des internen Risikomanagementsystems ent-

sprechend gewürdigt werden.  

 
3.2 UMFELD UND BRANCHEN R ISIKEN  

Da die WSW Wuppertaler  Stadtwerke GmbH als Holding 

hauptsächlich Leistungen für die anderen Gesel lschaf ten 

der WSW-Unternehmensgruppe erbr ingt,  können Risiken 

in strategischer, organisator ischer und f inanziel ler Hin-

sicht nur aus den Betei l igungsergebnissen der Tochterge-

sel lschaf ten result ieren. 

 
 

3.3 LEISTUNGSW IRTSCHAFTLICHE R ISIKEN  

Das Betreiben komplexer Erzeugungsanlagen führt zu Ri-

siken aus Betr iebsstörungen, Produktionsausfällen und 

Versorgungsunterbrechungen. Durch regelmäßige In-

standhaltung und Versicherungen für wesentl iche Auswir-

kungen potent iel ler Schadenseintr it te werden diese Risi-

ken begrenzt und daher als ger ing eingeschätzt.  Die ge-

änderten Marktbedingungen auf  dem Großhandelsmarkt 

für Strom und Gas werden sich auch auf  die erwartete 

Entwicklung im Energiehandel auswirken.  

 
3.4 F INANZW IRTSCHAFTLICHE R ISIKEN  

Hier besteht das Risiko, dass bisher ige Ergebnisse weg-

fallen, beziehungsweise unter den Erwartungen l iegen.  

 

Ebenfal ls höher ist  das Finanzierungsrisiko, dass sich 

durch die Ablösung von endfäl l igen Dar lehen, durch ge-

änderte Bonitätseinschätzungen oder Finanzierungsris i-

ken ergibt und zu einem Anst ieg des Zinsniveaus führen 

kann.  

 

Zur Begrenzung des Adressausfal lr isikos wird bei Han-

delspartnern und Großkunden grundsätzlich vor Aufnah-

me von Vertragsverhandlungen und vor Abgabe eines 

verbindlichen Angebotes eine Bonitätsanalyse durchge-

führt.  Das Risikomanagement bedient s ich dabei externer 

und interner Ratinganalysen. Die Bonitäten al ler Han-

delspartner beziehungsweise Energiegroßhandelskunden 
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werden im Anschluss an ihre erstmalige Beurtei lung min-

destens einmal jährl ich überprüf t  und gegebenenfal ls ak-

tual is iert .  Al len Handelspartnern werden bei Aufnahme 

der Geschäf tsbeziehung in Abhängigkeit  von der Bonität 

und dabei im Speziellen auf  Basis der ermittelten Rat ing-

klassen ein Handelsl imit  und eine dazugehörige zulässige 

Handelsper iode zugewiesen.  

 

Durch die Verwobenheit  über Ergebnisabführungsverträge 

spielt  auch die Situat ion hinsicht l ich der Kraf twerkbeteil i-

gung Wilhelmshaven in der Energie & Wasser AG eine 

Rolle. Welche Auswirkungen ein möglicher Verkauf  der 

Beteil igung der ENGIE Deutschland AG am Kraf twerk 

Wilhelmshaven auf  die WSW GmbH hat , ist  aus heutiger 

Sicht noch nicht absehbar.  

 

Welches Risiko die Vereinbarung der Ausgleichszahlung 

mit der WSW Energie & Wasser AG  und dem außenste-

henden Minderheitsgesel lschaf ter ENGIE Deutschland 

GmbH, Ber l in, der körperschaf tsteuerrechtl ichen Aner-

kennung eines Gewinnabführungsvertrags entgegen steht,  

da neben einem bestimmten Festbetrag ein zusätzlicher 

Ausgleich gewährt wird, dessen Höhe sich am Ertrag der 

WSW Energie & Wasser AG orient iert  und der zu einer 

ledigl ich anteil igen Gewinnzurechnung in der WSW GmbH 

(als Organträger) führt,  ist  aus heut iger Sicht noch nicht  

zu beurtei len, da wir davon ausgehen, dass dies durch 

die Anpassung der Verträge mit dem Minderheitsgesell-

schaf ter zu hei len ist .   

 

Nach seiner gesetzl ichen Kodif izierung ist das Ris iko des 

Entfalls des steuer l ichen Querverbundes deut l ich geringer 

geworden.  

     

3.5 SONSTIGE R ISIKEN  

Neben Chancen,  die sich aus den fort laufenden Änderun-

gen der Rahmenbedingungen für das unternehmerische 

Wirtschaf ten ergeben, exist ieren immer auch Risiken. 

Diese können zum Beispiel  aus einem gesetzgeber i-

schen/regulator ischen oder markt l ichen Wandel des Um-

felds result ieren.  Ferner zählen wir auch Risiken durch 
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Verunreinigungen mit PCB in den Verwaltungsgebäuden 

dazu.  

In den vergangenen Jahren haben Messungen eines un-

abhängigen Gutachters auf  Antei le von PCB in der Luf t 

der beiden Verwaltungsgebäude erhöhte Werte ergeben. 

Als Ursache der Raumluf tverunreinigung wurden bei der 

Analyse der Mater ialproben belastete Baustof fe festge-

stel lt .  Dazu gehören insbesondere die Unterdecken und 

die Gebäudefugen im Innenbereich der Räume. Die vom 

Aufsichtsrat in Auf trag gegebene Machbarkeitsstudie und 

die anschl ießende Ausschreibung haben zur Beauf tragung 

eines Grazer Architekturbüros zur Planung und Durchfüh-

rung des Neubaus auf  dem WSW-Gelände an der Brom-

bergerstraße geführt.  Eine zwischenzeit l ich auf tretende 

Rechtsstreit igkeit  mit  einem anderen Bewerber, der s ich 

in der Auswahl benachtei l igt sah, ist  beigelegt worden.  

In der WSW GmbH besteht bis 2025 für al le Mitarbeiter  

Kündigungsschutz. Diese Beschäf t igungssicherung birgt 

einerseits das Risiko kein neues, auf  die aktuel len Anfor-

derungen abgestimmtes Personal (Digital is ierung) gewin-

nen zu können, und andererseits das Ris iko, geplante 

Personalkostensenkungen durch demographischen Wan-

del nicht real is ieren zu können.  

Auf  Grund kontinuierl icher Optimierungen der operat iven 

Prozesse sowie der Finanzierungsstruktur,  stellt  sich die 

Ris ikolage im Vergleich zu den Vorjahren verbessert dar.  

 
3.6 CHANCENBERICHT  

Grundsätzlich ist  d ie Entwicklung der Gesel lschaf ten, die 

für die GmbH operat iv tät ig sind, posit iv.  So ist bei der 

WSW mobil durch die gesicherte Beauftragung mit dem 

öffent l ichen Personennahverkehr (Direktvergabe) durch 

die Stadt Wuppertal die WSW mobil dauerhaf t  als Mobi l i-

tätsdienst leister in Wuppertal etabl iert .  Durch die vielen 

operat iven Tätigkeiten, die die WSW GmbH als Shared 

Service Center für die Energie & Wasser AG übernimmt, 

aber auch durch die Entstehung neuer Aufgabengebiete, 

hueblers
Schreibmaschinentext
-33-



Anlage 4/13 
 

 

sind für die WSW GmbH, auch zukünf t ig, die Strukturen 

gesichert.  

              

3.7 PROGNOSEBERICHT  

Die Ergebnisse der WSW GmbH werden auch zukünf t ig 

geprägt durch den Geschäf tsverlauf  der einbezogenen 

Unternehmen. Für 2018 wird ein Ergebnis nach Steuern 

und unter Einbeziehung der Beteil igungsergebnisse laut 

Wirtschaf tsplan von 3,1 Mio. � erwartet.  Auf Grund der 

geplanten strategischen und operat iven Maßnahmen wird 

für 2019 � 2024 mit im Zeitver lauf  steigenden posit iven 

Jahresergebnissen der WSW GmbH gerechnet.  
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4.  ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG GEMÄß 

§  289A ABS.  4  HGB 

Seit  dem 01.05.2015 ist  das �Gesetz für die gleichberech-

t igte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungsposi-

t ionen in der Privatwirtschaf t  und im öffent l ichen Dienst�  

in Kraf t .   

 

Der Aufsichtsrat hat  sich eine Zielsetzung gegeben, bis 

zum 30.06.2017 eine Frauenquote von 30 % zu erreichen. 

Das Ziel wurde zum vorgegebenen Datum formal erreicht.  

Für den folgenden Zeitraum bis zum 30.06.2022 hat sich 

der Aufsichtsrat unverändert eine Zielgröße von 30 % ge-

setzt.  

 

Darüber hinaus beschloss der Aufsichtsrat für den Frau-

enantei l in der Geschäf tsführung eine Zielgröße von 0% 

bis zum 30.06.2017. Sol lte jedoch in dem Zeitraum bis 

zum 30.06.2017 wider Erwarten eine Stel le vakant wer-

den, wurde beschlossen, eine Zielgröße von 30% anzu-

streben.  

Im Beschlusszeitraum wurde eine Stel le vakant. Die Wie-

derbesetzung der Stel le wurde al lerdings aus Gründen ei-

ner Personalunion durch die Auswahl eines Mannes in 

Mehrfachfunkt ionen im Konzern Stadt/WSW optimiert.  Die 

vom Aufsichtsrat bis dahin nicht erfolgreich getät igten 

Versuche zur Gewinnung einer weiblichen Leitung waren 

daher nach Abwägung entbehrl ich.  

 

Für den neuen Zeitraum bis zum 30.06.2022 wurde für die 

Geschäf tsführung eine Zielgröße von 33,33 % festgelegt. 

 

In 2015 hat die Geschäf tsführung beschlossen, dass bis 

zum 30.06.2017 der Frauenantei l in den Führungsposit io-

nen der 1. Führungsebene auf  14% und der 2. Führungs-

ebene auf  15% steigen sol l.  Zum 30.06.2017 beträgt die 

Frauenquote in der ersten Führungsebene 17%, in der 

zweiten Führungsebene 20%. Die Zielerfül lung bis zum 

30.06.2017 wurde daher erreicht.  
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Für den neu festzulegenden Zeitraum bis zum 31.08.2018        

(nun gleichlaufend mit dem Gleichstel lungsplan der WSW-

Unternehmensgruppe) hat der Aufsichtsrat für beide Füh-

rungsebenen eine Zielgröße von jewei ls 20 % beschlos-

sen.  

 

Wuppertal,  3. Mai 2017 

 

Die Geschäf tsführung  

 

 

 

 

Feicht            Bickenbach             Schlomski 
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